
DATENSCHUTZERKLÄRUNG
CP PROPERTY 6 SP. Z O.O.

1. Einleitende Bestimmungen

Diese Datenschutzerklärung (im Folgenden: Erklärung) bezieht sich auf die Grundsätze der
Verarbeitung personenbezogener Daten im Zusammenhang mit der Geschäftstätigkeit der CP
Property 6 sp. z o.o. (Gesellschaft mit beschränkter Haftung) mit Sitz in Warschau (Adresse: 02-
797 Warschau, ul. Franciszka Klimczaka 1), eingetragen im Unternehmensregister beim
Amtsgericht für die Hauptstadt Warschau unter der KRS-Nummer 0000677124 (im Folgenden:
Verantwortlicher). Der Verantwortliche realisiert das Bauprojekt Aleja Fontann in Szczecin (im
Folgenden: „Investition“) und betreibt die Website: alejafontann.pl.

2. Rechtsgrundlage

Die Erklärung wurde im Zusammenhang mit und auf der Grundlage der Bestimmungen der
Verordnung (EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. April 2016
zum Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten, zum freien
Datenverkehr und zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG (im Folgenden: „DSGVO“) erstellt.

3. Kontaktmöglichkeiten

Sie können den Verantwortlichen wie folgt kontaktieren:

postalisch: 02-797 Warschau, ul. Franciszka Klimczaka 1, oder

per E-Mail: rodo@alejafontann.pl

4. Zwecke

Personenbezogene Daten werden zu folgenden Zwecken verarbeitet:

Bereitstellung des Angebots der Investition oder Ergreifung von Maßnahmen, die auf den
Abschluss eines Vertrages mit dem Verantwortlichen abzielen – auf Grundlage von Art. 6
Abs. 1 lit. b) DSGVO;

Erfüllung eines mit dem Verantwortlichen geschlossenen Vertrages – auf Grundlage von
Art. 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO;

Überprüfung des Interesses am Vertragsabschluss – im Zusammenhang mit dem
berechtigten Interesse des Verantwortlichen im Sinne von Art. 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO, das
in der Überprüfung der Kundenentscheidung oder der Überprüfung der Aktualität von
Kundendatenbeständen besteht;

Verteidigung gegen mögliche Ansprüche – im Zusammenhang mit dem berechtigten
Interesse des Verantwortlichen im Sinne von Art. 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO hinsichtlich der
Geltendmachung oder Verteidigung von Ansprüchen;

Bereitstellung von Website-Funktionen, einschließlich der Aufrechterhaltung der
Verbindung – im Zusammenhang mit dem berechtigten Interesse des Verantwortlichen im
Sinne von Art. 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO, das in der Pflege der Website und der Bereitstellung
des Zugangs zu den gewünschten Inhalten besteht;



bei Kontaktaufnahme mit uns oder unserem Kundenservice – Rechtsgrundlage ist die
Wahrnehmung des berechtigten Interesses des Verantwortlichen (Art. 6 Abs. 1 lit. f
DSGVO), das in der Verbesserung der Qualität der vom Verantwortlichen erbrachten
Dienstleistungen, der Bereitstellung des Zugangs zu den gewünschten Informationen
oder Daten bzw. der Ergreifung sonstiger Maßnahmen im Zusammenhang mit der
Anfrage besteht;

Zufriedenheitsumfragen – basierend auf der nach Art. 6 Abs. 1 lit. a) DSGVO erteilten
Einwilligung zur Überprüfung der Reaktionen nach Inanspruchnahme der Dienste des
Verantwortlichen;

Newsletter-Versand – basierend auf der nach Art. 6 Abs. 1 lit. a) DSGVO erteilten
Einwilligung;

Marketing – basierend auf der nach Art. 6 Abs. 1 lit. a) DSGVO erteilten Einwilligung zur
Zusendung personalisierter kommerzieller Informationen bezüglich der Investition über
die ausgewählten Kommunikationskanäle (per E-Mail, SMS oder Telefon). Die erteilte
Einwilligung kann die Nutzung von Telekommunikationsendeinrichtungen (d.h. Telefon),
automatischen Anrufsystemen (d.h. Standardtools, die für die telefonische Kommunikation
oder den Versand von Marketingnachrichten an eine größere Kundendatenbank
verwendet werden) und interpersonellen Kommunikationsdiensten (also z.B.
Telefonanrufe oder Textnachrichten) umfassen;

bei Besuch unserer Social-Media-Profile oder Interaktion mit uns (z. B. durch
Kommentare, private Nachrichten oder Reaktionen) verarbeiten wir personenbezogene
Daten zum Zweck der Besuche unserer Social-Media-Profile und der Kommunikation mit
Benutzern – Rechtsgrundlage ist die Wahrnehmung des berechtigten Interesses des
Verantwortlichen (Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO), das in der Führung von
Marketingkommunikation und der Betreuung von Nutzern sowie der Durchführung von
Marketingmaßnahmen, einschließlich der Werbung für Produkte und Dienstleistungen des
Verantwortlichen, besteht.

5. Dauer der Verarbeitung

Die Dauer der Datenverarbeitung durch den Verantwortlichen hängt vom Zweck der
Verarbeitung ab.

Daten, die zur Erfüllung einer dem Verantwortlichen gesetzlich auferlegten Pflicht
verarbeitet werden, werden bis zur Erfüllung dieser Pflicht aufbewahrt, es sei denn, das
Gesetz schreibt eine längere Aufbewahrung vor.

Wenn die Verarbeitung für den Abschluss und die Erfüllung eines Vertrags erforderlich ist,
werden die Daten bis zu dessen Beendigung oder Ablauf sowie bis zur Verjährung von
Ansprüchen verarbeitet.

Erfolgt die Verarbeitung aufgrund einer Einwilligung, werden die Daten bis zu deren
Widerruf verarbeitet.

Daten, die zur Wahrung der berechtigten Interessen des Verantwortlichen verarbeitet
werden, insbesondere statistische und analytische Daten, werden für den Zeitraum



verarbeitet, der die Verwirklichung dieses Interesses ermöglicht, oder bis ein wirksamer
Widerspruch gegen ihre Verarbeitung eingelegt wird.

Wenn bestimmte Nachrichten Beweismittel in einem Verfahren vor Gericht oder einer
anderen Behörde darstellen können oder darstellen, werden sie bis zum Ende der
Verjährungsfrist möglicher Ansprüche oder bis zum rechtskräftigen Abschluss des
Verfahrens, sofern ein solches eingeleitet wurde, aufbewahrt, je nachdem, was später
eintritt.

Für die Kommunikation über soziale Medien – für den zur Bearbeitung der Anfrage
erforderlichen Zeitraum oder bis zum Widerspruch, jedoch nicht länger als durch die Art
der Kommunikation gerechtfertigt.

Daten werden auch dann gelöscht, wenn sie für die Zwecke, für die sie erhoben wurden,
nicht mehr erforderlich sind.

6. Weitergabe von Daten

Um die personenbezogenen Daten der betroffenen Personen vor versehentlichem oder
unrechtmäßigem Zugriff durch Unbefugte, Entwendung durch Unbefugte, Zerstörung, Verlust,
Beschädigung oder Veränderung sowie vor einer gesetzeswidrigen Verarbeitung zu schützen,
setzt der Verantwortliche technische und organisatorische Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz
der Datenverarbeitung ein.

Ihre personenbezogenen Daten können auch an Auftragsverarbeiter übermittelt werden, die in
unserem Auftrag handeln:

CP Management Sp. z o.o. – Verwalter der Investition, ul. Franciszka Klimczaka 1, 02-797
Warschau;

AssetHome Sp. z o.o. – Vermittler;

Voxcommerce Group Sp. z o.o. – Anbieter des CRM-Systems.

Wir können personenbezogene Daten auch an andere in unserem Auftrag handelnde
Auftragsverarbeiter übermitteln, darunter IT- und E-Mail-Dienstleister, Technologieanbieter,
Notare (Notarkanzleien), Banken, die Wohnungsbautreuhandkonten führen, Rechtsberater,
Buchhalter, Aktenvernichtungsunternehmen sowie Kurier- oder Postdienstleister. Sofern Sie
eingewilligt haben, können wir Daten auch an andere Stellen übermitteln (im Rahmen der
Einwilligung der betroffenen Person). Personbezogene Daten können auch Unternehmen zur
Verfügung gestellt werden, die aufgrund geltenden Rechts zu deren Erhalt berechtigt sind,
einschließlich der zuständigen staatlichen Behörden, insbesondere dem Generalinspektor für
Finanzinformationen, den Steuerbehörden, Gerichten, der Staatsanwaltschaft und der Polizei.

7. Übermittlung in Drittländer

Personenbezogene Daten können an Empfänger außerhalb der Europäischen Union oder des
Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) übermittelt werden. Eine solche Übermittlung
personenbezogener Daten kann stattfinden, wenn die Europäische Kommission ein Land
außerhalb des EWR als Land mit angemessenem Datenschutzniveau anerkannt hat. Im Falle
der Datenübermittlung in Länder außerhalb des EWR, in denen das Datenschutzniveau von der
Europäischen Kommission nicht als angemessen anerkannt wurde, werden die erforderlichen



Übermittlungsmechanismen implementiert, um den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten zu
gewährleisten – von der Europäischen Kommission genehmigte Standardvertragsklauseln oder
sogenannte „verbindliche interne Datenschutzvorschriften“ (Binding Corporate Rules).

8. Rechte der betroffenen Personen

Die betroffenen Personen haben folgende Rechte:

Zugang zum Inhalt ihrer Daten,

Berichtigung von Daten,

Änderung von Daten,

Einschränkung der Datenverarbeitung,

Löschung von Daten,

Datenübertragbarkeit für Daten, die automatisiert auf Grundlage einer freiwilligen
Einwilligung oder automatisiert verarbeitet werden, wenn deren Verarbeitung für die
Erfüllung eines Vertrags, dessen Vertragspartei die betroffene Person ist, oder zur
Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen erforderlich ist, die auf Anfrage der
betroffenen Person erfolgen.

Die betroffene Person hat das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer besonderen Situation
ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung, einschließlich jeder Form der automatisierten
Verarbeitung sie betreffender personenbezogener Daten durch den Verantwortlichen,
Widerspruch einzulegen, wenn diese Verarbeitung zur Wahrung der berechtigten Interessen des
Verantwortlichen erfolgt. Wird dieses Recht ausgeübt, werden wir die Verarbeitung der
personenbezogenen Daten unverzüglich einstellen, es sei denn, wir können zwingende
schutzwürdige Gründe für die weitere Verarbeitung nachweisen, die die Interessen, Rechte oder
Freiheiten der betroffenen Person überwiegen.

Darüber hinaus ist die betroffene Person berechtigt, eine erteilte Einwilligung zur Verarbeitung
personenbezogener Daten jederzeit zu widerrufen, sofern die Verarbeitung auf einer solchen
Einwilligung beruht. Die Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden, ohne dass die
Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung berührt
wird.

9. Automatisierte Datenverarbeitung

Die vom Verantwortlichen verarbeiteten personenbezogenen Daten können einer
automatisierten Verarbeitung unterliegen, die in der Nutzung personenbezogener Daten zur
Bewertung bestimmter persönlicher Aspekte des Nutzers besteht (Profiling). Der Verantwortliche
wird jedoch keine Entscheidungen auf der Grundlage einer automatisierten Verarbeitung treffen,
die dem Nutzer gegenüber rechtliche Wirkung entfalten oder ihn in ähnlicher Weise erheblich
beeinträchtigen.

10. Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde

Die betroffene Person hat zudem das Recht, eine Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde
einzureichen, wenn sie der Ansicht ist, dass die Verarbeitung der Daten durch den



Verantwortlichen gegen geltendes Recht, insbesondere die Bestimmungen der DSGVO,
verstößt. Gemäß Art. 56 Abs. 1 DSGVO ist die zuständige federführende Aufsichtsbehörde für
die Datenverarbeitung der Präsident des Amtes für den Schutz personenbezogener Daten
(Prezes Urzędu Ochrony Danych Osobowych) in Polen (https://uodo.gov.pl/pl/p/kontakt).


